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Allgemeine

Smeiseriiche Militar-Ieitung.

Organ der {dweizerijden Wrmee.

XXIV. Sabrgang.

Ber Bdyweis. Militirseitfdrift XLIV. Jalhrgang.

Bafel.

13. Apvil 1878,

Nr. 15.

Crideint in widgentligen Nummern,

Der Preid per Semejter ift franto durdy die Sdhweiz Fr. 3. 50,

Die Beftellungen werden direft an ,,Benno Idjmwabe, Verlagsbudshandlung in Pafel* abreffirt, der Betrag wird bei den
audivirtigen Abonnenten durd) Nadnahme erhoben, JIm Audlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,
Bevantwortlider Rebaftor: Oberftlientenant von Elgger.

Juhalt: Dfe Felvbung der V. Armee-Divijion. (Shlup) — Ole fortfdyreitende Entwidelung ver europiifden Heeve,
(Fortfepung.) — Sur Reduction des Inftructiondcorys, — Eidgenoffenidaft: BVorfdyriften betreffend dle Auswahl ver Schipen fn

ben Refrutenfdulen,

Der Dlivtfiond Offisiers BVerein VI, Bortrag in der Verfammiung der Offizteve der PofittonsAvtilevic.

Ruzernt: Gine BVerfammiung ter hdhern Offibere und {hrer Adfutanten.

Die Felditbung der V. Avmee-Divifion
vom 16,—22. September 1877 unter Commando
bed Oberft:Divifiondrd €, Rothples.

(&4lu.)
Die Felditbung am 22, September.
Sdhluf der Mandver,

PWir tonnen fiber diefe Uebung um fo eher rajd)
hinmeggehen, al3 nur ein Gefed)t3-Woment — die
Gutwidelung der BVorhut und der Wrtillevie bed
Grog — zur Anjdauung gebrad)f wurbde, und dexr
beabjidhtigte Bwed fiiv Denjenigen, dev feine Kennt-
nig von ben Didpofitionen bder Oftdivifion Hatte,
nidgt far vorlag. €3 handelte fid weifeldohne
fir leptere davum, bden eridiitterten Gegner aud
feinen Pofitionen auf dem Sempeniiollener Plateau
und damit aud dem Rande zu vertreiben.

Sn ber ber Teftdivifion gegebenen Spezialidee
Geift e8:

LDie Oftdivifion Hat auf der Linie Ablerberg-
o Bratteln-Bajel-Auglt Stellung genommen, Die
~Deftdivifion wirh biefelbe heute in diefer Stellung
sangreifen unbd, wenn mbglich, die Oftdinifion in
#ba8 €rgolz: und in bdie Cingdnge ded Frid-Thaled
mnriidmwerfen”.

Offen geftanben, verftehen wir diefe Spesialibee
nidgt vedt, denn die Oftdivifion Batte nirgends
Stellung genommen, jondern jdidte fid ihrerfeitd
an, die niemald untevbrodjene Offenfive gegen bdie
Weftdivifion aud) heute fortzujeben. Leider hat dasd
fehr feih abgebrodene WMandver die Confequenzen
ber Spezialidee nicht erfennen laffen!

Angriffgdidpojition der Weftdivifion.

Der WUngriff wird in drei Colonnen erfolgen und
swar mit ber vedten Colonne (3 Bataillone)
iber Gglindgraben und Neujdauenburg auf Frenten-
borf, mit ber Centrumsd-Colonne (6 Bataillone
und 4 Batterien) fber Eglindgraben auf Pratteln

unbd mit der linfen Colonne (2 Bataillone und
2 Qatterten) fiber Radmatt auf Pratteln. Ein
linte3 @eitendetadement (1 Bataillon und
1 Sdmadron) joll gleichzettig von der Waldbjpite
bed Hardbtmwalded aud gegen Bafel-Augit demon-
ftriven, fedod) mit jeiner Jnfantevie den Waldbjaum
nidt dbevidyreiten, damit ber Feind iiber Dderen
SGdmwide im Untlaren bleibe, — Eine Sdmadron
wito ben Wuffldrungddienft vor ber Front fber:
nehmen und auBerdem Patrouillen fiber Nenfdauens
burg und Gempenftollen auf RLiejtal, Sempen und
Hodywald, fomie fiber Dornad) in’3 Reigolddmwyler-
Thal vortreiben. Der ngriff auf der ganjen Linie
erfolgt mm 10 Upr.

Dieje Digpofition ift jedenfalld aud der genauen
Recognodcivung einer Stellung Hervorgegangen, bdie
gar nidht vom Feinde Dbefept war. €3 wird dem
linfen Seitendetachement d@ngftlid) verboten, ben
Saum bed Hardtwalded ja nidt ju fberjdreiten,
mahrend bod) bdie Cavallevie bdiefed Detadements
ldngft bie Weldbung gebracit haben mufite, daf in
Bajel-Augft und Umgegend Niht3 vom Feinde zu
boven und su fehen ift. Pratteln joll concentrijdh
unbd energijd) angegriffen werben, Hatten denn bie
vov ber Front der Divifion audfpihenden Cavallerie:
Patrouillen feine Nadridht iber bad Nidtvorhanden:
fein von feindliden Truppen, webder in Pratteln,
nod) anf dem Ablerberg gebracht?

Bormarjd ber Oftdbivifion gegen Bafel.

Die Borhut unter dbem Oberft Sarer, beftehend
aud bem 20. Infanterie-RNegiment, dber Vatterie 25,
ben ©Sdmwadronen 14 und 15, Sappeur-Compagnie
und einer Ambulance, jammelte fid bei Frentens
borf, wdhrend a3 Grosd unter dbem Oberft Frey,
beftehend aud dem Sdiipenbataillon 5, dbem 19. In-
fanterie-Regiment, ben BVatterien 26, 27, 28 und
29, ver IX. Jnfanterie=Brigade und 2 Ambulancen



am ndrdliden Audgange von Lieftal Rendegvous:
Stellung nahn.

Die Borbut, welde mit einer Compagnie besd
58. Bataillonsd bdie Vovtruppen mit Uusdjpdaber, mit
ben 3 fibrigen Compagnien ded Bataillonsd dad
dtepli und mit der Batterie 25 und den Bataillonen
59 und 60 die RNejerve formirte, fiief jenjeitd Prat:
teln bei Wayenfeld auf die linfe Colonne bev Weft-
dioifion und entwidelte fih in Gefedyt3fielung (dit=
lid von Wayenfeld) mit den Bataillonen H8 und
59 im erften und mit Bataillon 60 im jweiten
Treffen, wahrend die Batterie 20 auf dem Plateau
weftlid Pratteln in Polition fuhe. Diefe ufftel-
Iung murde bald vowm Grod durd) dad Sdiizen-
bataillon 5, welde3 in dle Linte ded erfien Treffend
redt3 vom Bataillon 58 riifte, und durd) die 4
Battevien verftdarft, Alde H Batterien der Divifion
bildeten nun auf dem bejeidneten Plateauranbe
eine grofge Batterie in jwei Staffeln, redtd riid:
wdrtd bdie mwei jdmweren (10 cm.) Batterien in
gevaber Rinte, und lintd vormwdrtd bie dbret leidten
(8 cm.) Batterien in leidjtem Bogen der Ranbdlinie
folgend, und ecdfineten ailgbald ein vernidtendesd
fdener gegen bdie beiven auf dem Hange nordmwefi:
lih von Mayenfeld aufgefahrenen Batterien bdev
Weltbivifion.

Die hier vollzogene BVereinigung der gefammten
Artillerie der Divifion in eine Batterie von 31 Ge-
{hiigen in audgeieihneter Stellung verdient be:
fonderd Hervorgehoben zu werben, und auf fie cons
centvivt fi) aud) vas Haupt:Jntereffe ved Bujdauers
bet ber Beutigen Uebung. Die Wirfung biefer
Batterie ijt anguerfennen.

Wahrend die BVorhut nun gegen Mayenfeld vor:
ging und bied etwa um 10!/, Uhr nahm, rvicte
and) die Artillerie en échelon vor, ein Mandver,
welded vorjitglid audgefihrt wurde. Unter dem
Gdyupe ber beiden |dhweren Batterien propten die
dvei leidhten Batterien auf und nahmen ca. 1000
Weeter ndrdlid) vormwdrtd Pratteln eine neue Stel:
lung, von wo aud fie den Wbjug bder {dweven
Battevien aud der alten Stellung bdecften. Die
linfe Colonne ber Weitbivifion mufte fid in Folge
bejfen gum Ridzuge entidliegen!

Ueber 2a3, wa3 Seitend ber Centrums-Colonne
und vedten Colonne der Weftdinifion, jomwie ded
Brod ber Oftbivifion bid ju diefem Momente unter:
nommen wurbe, dnnen wiv feine Mittheilung al3
Augenzeuge maden. — Nadydem bdie Nvtillerie ber
Ojtbivifion ihre neue Pofition eingenommen Hatte,
Iteg Der Oberft Nothples Halt, Feuereinjtelen und
Sammlung blajen und gad damit da3d Beiden zum
Sdluffe der diedjdhrigen Feldbitbungen und bdes
Truppenzujammensuges,

Die Verpjlegung dev Divifion.

Die ju ben Felditbungen Herangezogenen Truppen
haben ihre vollfommene Shulbigleit gethan, wie
bied Jowohl Seitend bed Divifiond-Commando3 im
Avmeedivifiond-BVefehl RNr. 18, alg audh Seitend
ber Beridterftattung in der Tagedpreffe anerfannt
ilt, Sind biefe Truppen aud) gut verpflegt wovden ?
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Mit andeven Worten: Haben die Reifiungen ber
Berwaltungstruppen ebenfalld allgemeine Anerfen=
nung geerntet? €3 wdve nvedt, wollte man it
Ja antworten, deun bdie Vermaltungdtruppe it in
ihren Leiftungen Bejtig und felbit leivenidhaftlid) an-
gegriffen. €3 Deifgt aber hiev, wie fibevall: Audia-
tur et altera pars.

Anerfannt wird allgemein die ymuiterhafte Anlage
dev Felvobaceret, der Wiebgeret, der MWagnzine u. . w.;
bie Vermaltungdcompagnie hat in diefer Beziehung
vedt tiidtige Leiftungen aufjumweifen. Ebenfo mwar
man ufrieden mit ber Qualitdt bdev gelieferten
Portionen; dagegen haben Einige die Quantitdt
ungeniigend gefunben bei den Anforderungen, bie
man an bie Leute ftelit.

Der Hauptpunft der Klagen vidtete fih aber
anf bie bet ber Berpflegung vorgefommenen Un:
regelmdBigteiten, unter benen — mwie e3 jdeint —
einige Truppentheile nidht unerheblid) gelitten Hhaben,
Fiv Jemanden, bder nidt um Divifiondverbande
gehdrt, ift e3 jdywlerig, fa fajt unmdglidh, einen fo
detaillivten Ginblid in bad Getriche der veridjiede=
nen Berwaltungdbrandyen 3u erhalten, um 3 einem
einigermafen gevedhten Urtheil befdhigt zu fein.
Wir tdnnen und daher nur auj die exhaltenen u:
verldjfigen Mittheilungen begiehen und fiber bdas
thatjadyliy Dorliegende veferiven.

Die vt der Verpflegung mwar die, dak theilwetfe
mit Liefevanten RieferungSvertvige abgejdloffen
waven, und theilmeije jelbit eingefauft wurbe. €3
ift aber confiatirt, baf weber die Lieferanten, nod
dte eigene Lerpflequng fe im Ridftand waven,
Hier ift die Quelle d2r Unvegelmdgigteit alfo nidt
au fuden.

Die BVertheilung dev BVerpflequngdbediirinifie an
bie Truppen war Sade dev BVerwaltungdcompagnte.
Ghe wiv auf ihre Thatigleit eingehen, mwollen wir
un3d bem fiber fie gefaliten Urtheile viithaltlod ans
{dliegen,

Shaf Offisiere und Mannfdaften der BVermals

Jtungdcompagnie, welde gum erften Veale funt:

otionirte, mit Anjtrengung aller Krdfte fd
oibrer ernften NAufgabe unteviogen Haben und
.Daf Ddiefe evite Probe ihrer Leiftungsiahigteit

«gemih befriedigend audgefallen fei”.

Ausd WMangel an Pflidterfiillung Seitend der Bev=
waltung8compagnie find die vorgefommenen Un-
regelmaBigtetten dafer aud nidht entftanbden.

Gebhen wiv ungd jept dven WMWedHanidmusd der Ver-
waltungdmajdine etwad ndher an. Sdammtlide
Proviant-Fuhrwerfe der Dintfion waven in die Co-
lontten A, B und C getheilt. Bwei bdiefer Co-
Tonnen beftanden aud den Fuhrwerfen der taltijden
Ginbeiten und eine aud denen bder Vermwaltungsd=
compagnie. Sede von einem unbevittenen Offi-
ater gefithrie Colonne fonnte eine Taged-Verpflegung
ber Divifion mit fidh flihren, TWdahrend bdie gefiillte
Golonne (A) die Divifion verpfleate, ging die leere
(B) zuriit ju ben Wagazinen, und wurbe die dritte
(C) belaben.

Steht alfo feft, bafy die Colonne C vedhtzeitig be-
laben war und redtzeitig abfahren fonnte, warnm




hat fie benn nidt vedjtzeitig die Truppen erveidht?
Wetl — mwie wivr von veridiebenen Seiten gehdrt
baben — bie Truppentislocationen, vefp. daran im
festen WMomente nod)y getroffene Abdnberungen an
ber betveffenden Stelle nidyt vedyfzeitig sur Kenntnif
gelangten und baber bie Colonne falid) injtradivt
wurdbe, Und eine einmal auf unvidtigem LWege
Defindlidhe WAbtheilung — oder gar die ganze Co-
Tonne — war bei dem Wangel an berittenen Ordbon-
nangen gewiff nidt jo vaid wieder in die vidhtige
Divection 3u leiten, ald dbaf3 die hungernden Txuppen
den gemadyten Fehler nidt veripiivt hatten, Undrex-
feitd aber miifjen fid bie taftijden Einbeiten aud
mehr, alg gefidjehen, um die anfommende Proviant-
Golonne beflimmern, und fidh nidt allju fehr auf
den Wortlaut ded Befehld verlafjen. Wian wufte
ftet, von wo die Colonne im Anmarid war; wenn
thr alfo ein Quartiermeijter (oder ein Untevoffizier)
entgegengefdictt wurde, BHdtten bdie Wagen einer
folden vorfichtigen tattijhen Einbeit fid) nidit ver-
lieven fdnnen.

Die vorgefommenen Unregelmadfigleiten haben —
namentlid) im Anfange — bittere Klagen BHervor:
geiufen und mit Redht, wenn ed 3. B. wahr iit,
bag ein Bataillon nad) der Uebung erft TNadyts
101/, Uhr feine Suppe erbalten hat, jpdter Horten
fie jedbodh auf.

Man muf gevedht jein und nidht auf einmal u
Biel verlangen wollen, Dad Snjtitut der Vevwal=
tungdcompagnie ift gang neu; ift e8 da zu wver:
wunbdern, wenn fid) bei einev viedeidt nod) mangel:
haften Organifation hier und da einige unangenehne
Jrictionen zeigen ?

Dem fei, wie ihm wolle, wir jagen mit dem
Gorvefp. der ,N. 3. 8.”: Behalte man ja die BVers
waltungdtruppen bei; fle fdnnen und werben der
Armee audgezeidynete Dienfte letften ; man vermehre
aber ihren Beftand und gehe der Vermaltung Sei-
tend der Truppencommandod mehr an bie Hand,

Shlug:-Betvadtung.

Die V. Armee-Divifion Bhat die ihr gemwordene
nidgt leihte Anjgabe gliaclidh und mit etnftimmig
anerfanntem Cvfolg gelost. Sie verdient ba3 ihr
vort ihrem Commanbdanten gefpendete Lob pollfom:
men, denn Rube und Kraft, zwet Cigenjdaiten,
bie bei dev gefammten Mannjdaft, Offizieven wie
Soldaten, iberall ju conftativen waven, {ind dad
DMerfmal guter Truppen und gemdhren die fidjerite
Burgidaft hrev Feldtidtigleit. — Die V. Armee-
Diviflon wird durdy ihre Leiftungen dazu beitragen,
ber oft gejdmdlerten Reorganijation bder Nrmee
Anfehen zu verfdaffen, vielleiht aud), fle populdr
st maden, &3 rdve dad nidht dad geringite Ber-
bienft bed Truppenzujammenzuges.

Die vom erften Augenblid an bem Buidauer
auffallenve ftramme und gejdyloffene Haltung ber
Truppen ift fid) ju jedev Beit gleid) geblieben und
bat gebiihrende Anerfennung gefunden, Nadjiigler
bet Marvjdhen oder Gefedhtdfibungen waren. etwasd
gany Unbefannted, und die Truppe wmarjdivte in
der WMarfdcolonne ebenfo gejdloffen und rubig, ald
fie vov und nad) ben Uebungen mit feftem Sritt

115

bie Stragen ber Stadte und Tdrfer unter bden
Klangen I[ufliger Marjde durdjzog. — Ob ber
Bobden feft odber weid), trocen ober naf war, bie
befohlenen Goolutionen wurden gleid) gut und
prompt — und por Ullem immer in grofter Rute
— audgeflihrt. AL3 Veifpiel bdieme u, A. bdad
Rendesvous der X, Brigadbe bei Holjtetn, weldes
in Begug anf Ruhe und Ordbnung in jeber Be-
stehung ald Wuftev Hatte dienen fonnen, jowie ber
tabelloje Aufmarfd) bed BVasler Regimentd auf einer
nafjen Wiefe bet Lieltal.

NRubeund Ordnung find die Guheren WMerk.
male einer guten Didziplin, Srgend eine Be-
ftrafung von Belang ift in ber Divifion nidt vor-
gefommen, eine Thatfadye, dte gewih ded Jntevefjed
nidt entbehrt.

Der jlingite Tvuppenzujammensug 1ird den Theils
nehmern da3 angenehme Gefuhl laffen, in jHwerer
Beit nady bejten Krdften zur Bertheidigung ved
Baterlanded vorgearbeitet zu haben. Truppen und
Fhbhrer Haben fih iun einanber eingelebt, und fidh
gegenjeitig NAchtung und Liebe ervungen, ein BVer:
haltnik, mweldhed erft reihlid) Friihte tragen wird,
wenn ber V. Avmee-Divifion ernftere Aufgaben zu
Theil werben follten. IJn der Entwidelung ber
jdmweizerijden Tehrmadyt aber begeidhnet ber vor-
fteend bavgeftellte Truppenzuiammenzug vom Jahve
1877 an ber Nordgrenze der Sdhwei den Beginn
einer neuen Cpode, welde gliidlid und vielver-
fpredend inaugurict ift, J.v. S.

Die fortjidreitende Eutwidelung der
euvopdijden Heeve,
Lon J. v. Scrviba.

(Sortiepung.)

Dte Unteroffizierdfrage, bie in Jtalien eine
befriedigende Ldjung gefunben ju Haben jdeint, ift
in Frantreid), wie aud) in Deutjdland, immer nod
auf ber Tagedordbnung. Die Berfudung fitv jeden
gebilbeten, intelligenten und zuverldifigen jungen
Mann, trop aller Borliebe fiiv den Soldatenitand,
eine anjtindige Lebendfiellung in commercialen oder
tnbuftriellen Berhaltniffen ju wdhlen, liegt in beiben
Qandern gleidh nahe und ift u verfithrerifd), ald
baB ihr nidt nadygegeben wiirbe. Die franzdfijhe
Regievrung Hat {don verfudyt, dle Civilanftellungen
im ©Staate pom Militdrdienjte abhingig 3u maden,
allein bi3 febt hat man wenig Hoffnung, 3u einem
glinftigen Rejultat ju gelangen, und bdie guten Ab-
fiten ber Behdrben finden baju nod grofe An-
feindbungen,

Der vormalige Kriegdminifter, Geneval Berthaut,
hat feinerzeit (im Frithjahr) vor einer Commiffion
mit Bezug auf den fiiv eine abgeliirzte Dieniteit
eintretenben Laifant’{den Antvag offen geftanben,
baf dad Gefes vom 10. Juli, welded den Unter=
offizieven erhdheten Sold, eine verhdltnifmafgige
Penfion vom 35, Lebendjahre an, und nad) ihrer
Dienityeit gemiffe Cioil-Anftellungen gewdhrte, gav
feinen Grfolg BHatte und Feinen Unteroffizier be-
flimmte, bei bevr Fabhne au bleiben. Sollte nun



	Die Feldübung der V. Armeedivision vom 16.-22. September 1877 unter Commando des Oberst-Divisionärs G. Rothpletz

